
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 55 (1948)

Heft: 1

Rubrik: Vereins-Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


18 MITTEILUNGEN ÜBER TEX TIL-INDUS TRIE

fen der Hausmutter erleichtert und vereinfacht. Ganz
besonders möchten wir aber auf den Aufsatz von Direk-
tor Pry m ann, Präsident des Verbandes Schweiz. Elek-
trizitätswerke aufmerksam machen, in welchem er die
dringende Notwendigkeit des Ausbaues unserer Speicher-
und Kraftwerke schildert.

Testing of yarns and fabrics, mit besonderer Berück-
sichtigung von Viscose Rayon. Von N. Eyre. A. T. I.,
Preis 2/6. Verlag Emmof & Co. Lfd., Manchester, 31 King
Street West.

Der Verfasser beschreibt in dem kleinen, handlichen
Buch von 64 Seifen Umfang die wichtigsten Prüf- und
Unterscheidungsmethoden von Garnen und Geweben. Ein-
leitend weist N. Eyre darauf hin, daß es bei der Mannig-

faltigkeit der heute verwendeten Rohstoffe für den Tex-
tilfechniker eine unbedingte Notwendigkeif ist, die wich-
tigsfen Prüfungsmethoden zu kennen, um die in den ver-
schiedenen Geweben vorkommenden Garne und heute so
häufig angewendeten Mischgarne einwandfrei bestimmen
zu können. Die allgemein bekannten Prüfungen: von
bloßem Auge, Brenn-, Färb-, "Löslichkeitsprobe, Quer-
schniftsbestimmung kurz streifend, beschreibt er im II.
Kapitel die Methoden für quantitative und chemische
Analysen von Mischgarnen und in den nächsten Äbschnit-
ten die Titer- und Nummerbestimmung, Dehnbarkeits-
und Festigkeitsprüfung, Zwirnermittlung* usw. Das ge-
schriebene Wort wird durch bildliche Darstellungen und
kurze Erklärungen der verschiedenen Prüfapparafe zweck-
mäßig bereichert.

Üersc/iiec/ewes
Ärbeifsjubiläum. Kurz vor Ende des vergangenen

Jahres lasen wir in einer Tageszeitung vom Arbeitsjubi-
läum eines ehemaligen Seidenwebschülers. Nach diesem
Bericht, welcher der Mülhauser Zeitung „La Tribune"
entnommen worden ist, konnte Herr Jakob H u 1 f t -

egger- Bürgin, wohnhaft in Basel, kürzlich „das Fest
seines 50jährigen Dienstjubiläums bei der Firma Rob.
Schwarzenbach & Cie. in Hüningen feiern. Ein halbes
Jahrhundert erfolgreicher Tätigkeit ein^ treuen, pflicht-
eifrigen und gewissenhaften Angestellten, der sich dank
seiner loyalen und leutseligen Eigenschaften, aber auch
dank seiner großen Kenntnisse und Fähigkeiten bei der
Direktion, den Angestellten und seinen Untergebenen
bestmöglichster Beliebtheit und Hochachtung erfreut. In
eindrucksvoller Weise wurde das Fest begangen, wobei
die von der Direktion, Angestellten und Arbeitern gestif-
teten Geschenke, mit welchen der Jubilar geehrt wurde,
beredtes Zeugnis der Sympathie und Würdigung des Ge-
feierten ablegten."

Wir haben dann ein wenig im Schülerverzeichnis der
Seidenwebschule nachgeblättert und dabei festgestellt,
daß der Jubilar als 17jähriger Jüngling im Herbst 1895

in die Zürcherische Seidenwebschule eintrat und die

beiden Jahreskurse 1895/97 absolvierte. Nach dem Ab-
schluß seiner Studien wurde er von der Firma Rob.
Schwarzenbach & Cie. in Thalwil, die damals in Hünin-
gen im Elsaß eine große Seidenstoffweberei erbauen
ließ, angestellt. Dort montierte der junge Mann die
ersten Webstühle, damals noch einfache, schmale Web-
Stühle, deren Zahl später bis auf 730 anstieg, und über-
nahm dann die erste Abteilung als Webermeister. Im
Laufe der Jahre wurde Herr Hulftegger Obermeister, und
nach dem ersten Weltkriege ernannte ihn die Firma zum
Webereichef.

Obwohl etwas verspätet, entbietet auch die alte Schule
im Letten Herrn Hulftegger ihre besten Glückwünsche
zu seinem 50jährigen Dienstjubiläum.

Wandkalender. In der Reihe der Burgen und Schlösser,
die die Firma Orell Füßli-Annoncen alljährlich
auf ihrem praktischen Wandkalender reproduzieren läßt,
bringt sie auf der erschienenen Neuausgabe die histori-
sehe Rütliwiese, wie sie vor etwa 200 Jahren aussah, so-
wie ein interessantes Bild vom Schloß Uetliberg um 1700.

Der Kalender ist nicht nur ein hübscher, sondern zugleich
ein praktischer Wandschmuck für Büro und Haus.

Üere * ^s -^Vac// ric// /ew

Mitgliederchronik. Im Sommer und Herbst des letz-
ten Jahres hatte die Textilfachschule manchen Besuch
ehemaliger „Seidenwebschüler" aus aller Welt, die in
Uebersee in sehr bekannten Firmen als Direktoren und
Fabrikanten tätig sind. Sie wußten gar manches von
Großzügigkeit und rascherem Vorwärtskommen „drüben"
zu berichten und suchten junge Fachleute für ihre eige-
nen Betriebe oder für befreundete Firmen. Und, da
nach jahrelanger Abgeschlossenheit der Welt dem jungen
Schweizer sich endlich die Möglichkeit wieder bot, drüben
seinen Horizont zu erweitern und die fachtechnischen
und sprachlichen Kenntnisse zu bereichern, griff mancher
zu. Wir hatten daher im Dezember verschiedene Ab-
schiedsbesuche, die wir den einstigen Studienkameraden
zur Kenntnis bringen wollen.

Am i2. Dezember ist von Dübendorf aus eine ganze
Gruppe ehemaliger „Lettenstudenten" abgeflogen, um in
Nord- und Südamerika den alten guten Ruf der Schule
unter Beweis zu stellen. Nach Newyork und weiter nach
Kanada haben sich verpflichtet die Herren Ernst Graf
(ZSW 1940 41) als Betriebsleiter, Willy Roth (TFZ
1945/46) als Betriebsleiter-Assistent. Von Newyork aus
wird sodann eine noch weite Flugreise die beiden Herren
Alfred Biber (ZSW 1925/26), früher in Jugoslawien,
und E. Kappeler (TFZ 1945/46) nach Santiago de

Chile führen. Herr Biber übernimmt dort die Leitung
einer Seiden- und Kunstseidenweberei, während Herr
Kappeler im gleichen Betriebe als Disponent täfig sein
wird. Obwohl die Flugreisen den Reiz der Neuheit schon

längst eingebüßt haben, schreibt uns vielleicht doch
einer der Herren hierüber einen Bericht. Und am 3. Ja-
nuar 1948 ist ebenfalls auf dem Luftweg Herr Max
Henrich (ZSW 1940/41) nach Buenos Aires, seinem
neuen Wirkungskreise, abgereist, wo er bei unseren
Freunden Berger & Gubser als Webermeister tätig sein
wird.

Die Weihnachtsfeiertage und die Jahreswende brachten
uns wiederum viele gute Wünsche von manchem „Ehe-
maligen". Als erster meldete sich W. Schuerpf (ZSW
1937/38) aus Newyork. Er bemerkt in seinem Briefe, daß
hoffentlich sein Wunsch — der übrigens auch der Wunsch
anderer ehemaliger Schüler drüben sei — mich in USA
begrüßen zu können, bald einmal Wirklichkeit werde. Am
guten Willen zu dieser Reise fehlt es wirklich nicht,
aber an — time and Und dann!

Einige Tage später übermittelten Hrch. S ch a u b (ZSW
1939/40) aus Lagos, Britisch-Westafrika, Direktor W.
Boßhardt (Kurs 1921 22) in Dunfermline (Schott-
land), Adolf Klaus (Kurs 1943/44) aus Mexiko, und
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Rob. Ben da (1939/40) aus der Tschechoslowakei (leider
ohne nähere Adresse) ihre guten Wünsche. Noch vor
Jahresschluß grüßten ferner: H. Fontanellaz (Kurs
1943 44) aus Clavadel, K. Kueng (Kurs 1944 45) aus
Easfon (USA), M. Moser (1945/46) aus Wefzikon und
J. Fatio (1946 47) aus Lausanne. — Alle diese guten
Wünsche seien an dieser Stelle bestens verdankt und
freundlichst erwidert. R. Honold

Monafszusammenkunff. Unsere nächste Monatszusam-
menkunft findet Montag, den 12. Januar 1948, 20 Uhr im
Restaurant „Strohhof" in Zürich 1 statt. Wir erwarten
zahlreiche Beteiligung. Der Vorstand

Stellenvermittlungsdienst
Offene Stellen

47. Schweizerische Seidenfabrikationsfirma sucht jüngern,
an genaues und zuverlässiges Arbeiten gewohnten
Hilfsdisponenten.

48. Schweizerische Seidenweberei sucht kaufmännisch ge-
bildeten und erfahrenen Disponenten. Seidenweb-
schule Kalkulation und Materialkennfnisse uner-
läßlich.

49. Schweizerische Seidenweberei sucht jüngern tüchtigen
Webermeister oder Hilfswebermeister.

Stellengesuche

39. Junger Webereiprakfiker sucht Stelle als Hilfsdispo-
nent.

41. Erfahrener Textilfachinann mit In- und langjähriger
Auslandspraxis sucht verantwortungsvollen Posten als
Webereileiter.

42. Webereitechniker, 25 Jahre alt, Absolvent der Tex-

tilfachschule Zürich und Praxis als Webermeister und
Disponent, sucht Stelle als Assistent des Betriebs-
leiters in einer größeren Weberei des In- oder
Auslandes.

Bewerbungen an den Stellenvermittlungsdienst des
Vereins ehemaliger Seidenwebschüler Zürich und A. d. S.,
©ausiussfr. 31, Zürich 6.

V. e.W. V.W.
Die Vereinigung ehemaliger Webschüler von Wattwil

hatte anläßlich der Hauptversammlung vom 2. November
1947 noch nicht diejenigen Auskünfte an der Hand, um
schon in bestimmter Weise eine Erhöhung des Jahresbei-
träges beschließen zu lassen. Immerhin wurde schon
wiederholt darauf hingewiesen, daß sich auch die Druck-
kosten der „Mitteilungen über Textilindustrie", wie die
anderer Blätter, wesentlich verteuert haben. Man sah
sich daher gezwungen zu einer anderen Kalkulation des
Äbonnementspreises und mußte diesen auf Fr. 11.—
heraufsetzen. Der bisherige Jahresbeitrag betrug Fr. 12.—,
Fr.8.— für die Zeitung undFr.4.— für die Vereinskasse. Nun
würden nur Fr. 1.— pro Jahr für unsere Vereinigungs-
betreffnisse übrig bleiben. Diese reichen nicht aus trotz
aller Einschränkungen. Wir müssen deshalb bei der
Frühjahrshauptversammlung 1948 eine entsprechende Er-
höhung des Jahresbeitrages beschließen. Für das erste
Semester 1948 werden auf Anfang Januar Fr. 6.— wie
bisher durch Mandatkarten erhoben. Wir hoffen zuver-
sichtlich, daß uns alle Mitglieder treu bleiben und die.
Nachnahmen bezahlen. Wer seinen Beitrag auf andere
Weise entrichten will, dem machen wir beliebt, einen
grünen Einzahlungsschein für das Postcheckkonto 1X3811,
Vereinigung ehemaliger Webschüler von Wattwil, zu be-
nützen. Den Einzug besorgt nun Herr Robert Wild-
Zehnder in Richterswil. Die Kommission

Stellet!«Anzei^er

Gesucht:

Gummibandwebmeister
Eintritt nach Uebereinkunft. — Offerten mit An-
gäbe des Gehaltsattspruchs und bisheriger Tätig-
keit unter Chiffre TI5663 Orell Füßli-Ann. Zürich.

Gesucht
kaufmännisch gebildeter und erfahrener

Disponent
für Seidenweberei. Seidenwebschule,
Kalkulation und Materialkenntnisse un-
erläßlich. Bewerber, welche diesen Posten
selbständig mit den hierfür erforderlichen
Kenntnissen besetzen können, senden
Offerten mit Gehaltsansprüchen, Zeug-
nissen und Photo unter Chiffre TI5672
an Orell Füßli-Annoncen Zürich,

Webereifechniker
25 Jahre alt, Absolvent der Textilfach-
schule Zürich mit Praxis als Weber-
meisfer und Disponent,

sucht Stelle als

Assistent
des Betriebsleiters

in einer größeren Weberei im In- oder
Äuslandd.

Offerten unter Chiffre TI5673 an Orell Füßli-Än-
noncen Zürich.

Bedeutende schweizerische Bunt- und Rottweberei
sucht zu baldmöglichstem Eintritt

Obermeister
für Baumwoll-, Kunstseiden- und Seidengewebe. —
Wir bieten einer initiativen, gut ausgewiesenen
Kraft mit umfassenden Kenntnissen der Weberei
und der Voi werke gut honorierte, interessante und
selbständige Lebensstellung.
Persönlichkeiten mit einwandfreiem, gefestigtem
Charakter und Befähigung, einer größeren Beleg-
schaff vorzustehen, sind gebeten, handschriftliche

Offerten mit Lebenslauf, Saläransprüchen und
Photo zu richten unter Chiffre A 25132 Z an Publi-
citas Zürich,


	Vereins-Nachrichten

